
 

„SPARKLING SCIENCE“: 
DIDONE FRIGERIO FORSCHT MIT 

VOLKSSCHULKINDERN ZUM GÄNSEVERHALTEN
Am 1. Oktober ging es offiziell los, das „Sparkling Science“ Projekt „Das Jahr der Graugänse“, 
welches direkt vom Wissenschaftsministerium auf Antrag von Frau Dr. Didone Frigerio genehmigt 

wurde; zusätzlich unterstützt die Uni Wien und die Fa. Mayr Schulmöbel. Frau Frigerio ist  
ehemalige Dissertantin der Forschungsstelle, welche nun nach einigen Jahren „Kinderdienst“  

wieder im Forschungsbereich tätig wird. Wir gratulieren zur erfolgreichen Antragstellung!  
Didone wird mit Hilfe der SchülerInnen der Volkschule Grünau im Almtal bei der langjährigen  

Datenerhebung der Forschungsstelle mitwirken sowie ein kleines Verhaltensprojekt durchführen. 
An der KLF haben die Volksschulkinder die Möglichkeit, selbst wissenschaftlich mit den frei  

lebenden und menschenvertrauten Graugänsen  zu arbeiten. 

Einige Klassen der Volkschule Grünau konnten 
bereits im Schuljahr 2009/2010 im Rahmen der 
Initiative „Forschung macht Schule“ des Bundes- 
ministeriums für Verkehr, Innovation und Tech-
nologie (bmvit) und des Bundesministeriums 
für Unterricht, Kunst und Kultur (bm:ukk) einige 
Schnupperstunden in „die Welt der Graugänse“ 
unternehmen.

Das Projekt besteht aus 3 Phasen: 1. Graugänse  
kennenlernen, 2. Ethogramm der Graugans: 
Verhaltensweisen definieren und erkennen. 3. 
Forschungsprojekt: Den Kindern werden Fokustiere 
zugewiesen, deren Verhalten protokolliert werden 
soll. Dieses kleine Verhaltens- 
projekt dient als Ergänzung  

Die Grünauer  

Volksschulkinder  

sind von diesem Projekt  
begeistert.  

Sie thematisieren ihre  
Arbeit an der  

Forschungsstelle unter  

Anleitung ihrer  

Lehrerinnen  auf 

unterschiedlichen Ebenen

Die Kinder der Volksschule Grünau  
nehmen Daten zum Gänseverhalten.  
Damit wird auch die für viele  
Grünauer Bürger „geheimnisvolle“  
und „unnahbare“ Forschung an der  
Konrad Lorenz Forschungsstelle an-  
und begreifbar. Für die KLF ist dies  
„community service“, aber auch ein  
Weg, die KLF besser als bisher im  
Bewusstsein der lokalen Bevölkerung  
zu verankern. Und nicht zuletzt ist es  
sehr interessant, zu sehen, wie sich  
Kinder als Beobachter von Erwachsenen 
unterscheiden.

und Vervollständigung von zum Teil bestehen-
den, aber bisher nicht systematisch gemessenen 
Verhaltensdaten von männlichen und weiblichen 
Graugänsen ver- schiedener sozialer Gruppen zu 
verschiedenen Jahreszeiten.

Der besondere Reiz dieses Projekts liegt insbeson-
dere darin, dass Volkschulkinder erstmals ernsthaft 
wissenschaftlich Daten nehmen und gleichzeitig 
wird untersucht , inwieweit sich die Datennahme 
durch Kinder von jener der Erwachsenen unter-
scheidet.

- Den Mitgliedern, den Förderern und dem Vorstand des Vereins der Förderer
- SKH Ernst August, Prinz von Hannover und der Herzog von Cumberland-Stiftung sowie dem Cumberland Wildpark
- der OÖ. Landesregierung, insbesondere LH Dr. J. Pühringer, sowie der Naturschutzabteilung
- der Universität Wien, dem Vizerektor für Forschung, Prof. Dr. H. Engl und dem Dekan der Lebenswissenschaften, Prof. Dr. H. Seidler 
- insbesondere unseren treuen Sponsoren, Mayr Schulmöbel, ASMAG und Drack  Bau Grünau, der Gemeinde Grünau und ihren Bürgern
- dem Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung
- dem Fonds zur Förderung der Wissenschaftlichen Forschung (FWF)
- dem Tiergarten Schönbrunn, dem Alpenzoo Innsbruck
- der ARGE Papageienschutz und dem Wiener Tierschutzhaus, mit deren Papageien und Katzen wir arbeiten durften
- dem IEMT für die logistische und finanzielle Unterstützung im Bereich der Mensch-Tierbeziehung
- allen Journalisten für ihre wichtige und faire Berichterstattung
- den studentischen Mitarbeitern der KLF, vor allem aber den Zivildienern
- Besonderer Dank gebührt dem Vereinsvorstand, insbesondere Mag. Rudolf Fischereder Jr. Und Rudolf Fischereder für ihren Einsatz.

WIR DANKENGANZ HERZLICH!

JAHRESBERICHT
www.klf.ac.at

Die Fotos in diesem Jahresbericht stammen von
Markus Böckle, Anna Braun, Paul Cech, Didone Frigerio,  
Aileen Hohnstein, Sonja Ludwig, Isabella Scheiber,  
Walter Vorbeck, Claudia Wascher und Brigitte Weiß
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VIEL WISSENSCHAFT, EIN TOLLES JUBILÄUMSSYMPOSIUM,	
NEUE FORSCHUNGSSTELLEN UND EIN  WISSENSCHAFTLER DES JAHRES

STUDENTISCHE MITARBEITERINNEN

OUTREACH, MEDIEN (Beispiele)

Eigentlich war es ein unauffälliges Jahr. Die Konrad Lorenz Forschungsstelle (KLF)  ist Teil der nationalen und internationalen Forschungsland-
schaft geworden und niemand wundert sich mehr über unseren guten Output. Der wird zu Recht erwartet. Wir sind zum Leistungsträger auch 
der Universität Wien geworden und das wird zunehmend honoriert. 

Neben der erfolgreichen „Forschungsroutine“ (27 peer-reviewed Publikationen, 52 Kongressbeiträge 
barg 2010 durchaus auch Highlights: Im September 2010 etwa wurde im Kleinen Festsaal der Universität 
Wien die 20-jährige Erfolgsgeschichte der KLF mit einem hochkarätig besetzten Festsymposium 
gefeiert. Wir taten uns damit selbst etwas Gutes, präsentierten unsere Arbeit des letzten Jahrzehnts in 
Überblicksreferaten und luden eine ganze Reihe internationaler Top-Kollegen ein. Alle kamen und auch 
das Medienecho war beträchtlich. In einem Wort: ein intellektuelles Wohlfühl-ereignis, aber auch eine 
Leistungsschau über die letzten 20 Jahre!

Das neue DK-Plus Dissertantencolleg: Im Verband mit insgesamt 5 Kollegen der Universität Wien 
(T. Bugnyar, T. Fitch. L. Huber, W. Hödl & K. Kotrschal) gelang es, eines der renommierten DK Plus Disser-
tantencollegs des FWF zu erlangen. Dies ermöglicht es, über die nächsten 12 Jahre Top-Dissertanten auf 
bezahlten Stellen im Rahmen unserer Forschung der Themenbereiche „Kognition und Kommunikation“ aus-
zubilden; das DK-Plus Colleg wird zu einer weiteren akademischen Belebung der „Spielstätte KLF“ führen. 

Verleihung des „Wissenschaftlers des Jahres“ an K. Kotrschal; hier mit E. Witzmann bei der Pressekonferenz  
des Klubs der Bildungs- und Wissenschaftsjournalisten am 10.1.2011 im Zoo Schönbrunn. 

Die Entwicklung der Publikationsleistung der Konrad Lorenz  
Forschungsstelle seit 1995 zeigt eine Stabilisierung des  

wissenschaftlichen Outputs auf hohem Niveau. 

Von links nach rechts: 
Sonja Ludwig, unsere neue Post Doc, Lara Cibulski,  

neue Diplomandin an der KLF, arbeitet  
nicht mit Waldrappen, sondern mit Krähen.  

Chris Schlögl und Brigitte Weiß, die nach langem „Dienst“ an der 
 KLF neue Aufgaben gefunden haben. Wir werden Euch sehr vermissen ! 

Simone Singh Sondi, neue Diplomandin an der KLF

Als weiterer Höhepunkt kann meine Wahl zum 
„Wissenschaftler des Jahres 2010” durch den 
Klub der Österreichischen Bildungs- und Wissen-
schaftsjournalisten gelten. Das Echo nicht nur in  
Österreich war beträchtlich. Damit wird vor allem 
die Vermittlungstätigkeit von Wissenschaftlern 
anerkannt. Ich freue mich sehr für all jene Mitarbei-
terInnen in Grünau, in Wien und nun auch in Ernst-
brunn, deren Arbeit diese erst ermöglicht hat. Wir 
sind daher alle „Wissenschaftler des Jahres“ und ich 
hab‘s bloß stellvertretend entgegengenommen.  
 
Es ist ein gutes Zeichen, dass erfolgreiche Absolvent- 
Innen in neue Aufgaben wechseln, so etwa unsere 
so wichtigen und erfolgreichen „Schlögls“, das Ehe-
paar Brigitte Weiß und Chris Schlögl (hier war 

offenbar die KLF auch im privaten Bereich erfolg-
reich), die gerade zum Deutschen Primatenzentrum 
bzw. Uni Neuchatel wechselten. Wir gratulieren!

Ein sehr gutes Zeichen für die Attraktivität der 
Forschungsstelle ist natürlich, dass wir auch 
immer wieder neue tüchtige StudentInnen 
und Postdocs anziehen, so im letzten Jahr Post 
Doc Sonja Ludwig, die sich um die Erforschung 
der Parasitenbelastung und des Immunsystems 
unserer Graugänse kümmert, sowie die Diplo-
mandinnen Lara Cibulski, die untersuchen wird, 
welchen Einfluss der Versuchsdurchführende 
auf Kognitionstests an Raben haben wird, und 
Simone Singh Sondhi, in deren Diplomarbeit es 
um die geistige Flexibilität unserer Raben geht. 
Hierfür stellt sie den Vögeln die Aufgabe, unter 
verschiedensten Bedingungen Hinweise auf das 

Ifa Aliabati Arbeitsverhältnis bei Mensch-Hund Dyaden Kotrschal Dipl.  beendet 2010

Margit Auer Arbeitsverhältnis bei Mensch-Wolf Dyaden Kotrschal Dipl.  beendet 2010

Alexandra Bauer Einfluss von Endoparasitenauf Graugänse Kotrschal Dipl. 

Markus Böckle Vocal communication in ravens Bugnyar Diss

Anna Braun Social dynamics in ravens Bugnyar Diss

Vera Brust Causal understanding in corvids Kotrschal Dipl. beendet 2010

Lara Cibulsky Experimenter and task performance in crows Kotrschal Dipl. 

Aileen Hohnstein Individualerkennung bei Graugänsen Kotrschal Dipl. beendet Februar 2010

Sophia Kehmeier Ontogeny of gaze following in geese Kotrschal Dipl. beendet April 2010

Sandra Mikolasch Denken bei Vögeln Kotrschal Diss begonnen August 2008

Iulia Nedelcu Mechanisms of the pairbond in geese Kotrschal Diss laufend

Judith Schmidt Gazedirection – a cue for hidden food Kotrschal Dipl. beendet September 2010

Die vielen Medienbeiträge von KK im Zusammenhang mit dem  
Wolfsforschungszentrum oder dem  „Wissenschaftler des Jahres“  
wurden hier nicht gelistet.  
Schloegl, C.: Populärwissenschaftliche Veröffentlichung: Was Wir Von 
Vögeln Lernen Können – Kognitionsforschung An Rabenvögeln Und 
Papageien. Der Falke Taschenkalender für Vogelbeobachter 2010 
Kotrschal, K.: Vierzehntägige Wissenschaftliche Kolumne In „Die Presse“

TV
Terra X: Supertiere - Die Cleveren (Zdf, 7. November 2010); 
Natürlich Steffens: Gibt Es Intelligenz Im Tierreich? (Zdf, 10. August 2010); 
Pur+: Dumme Kühe - Schlaue Hunde (Zdf, Kika, 10.April & 11. April 2010); 
Oberösterreich Heute: Die Rückkehr Der Graugans (Orf2, 27. März 2010); 
Rabenvögel - Gaukler Der Lüfte (Arte, 24. März 2010 & 31. März 2010); 
Schlaue Vögel, Schlechter Ruf: Raben (Sf 1, 25. März 2010; Hd Suisse: 26. 
März 2010); A Murder Of Crows: The Nature Of Things With David Suzuki 
(Cbc; 14. Januar 2010)

Radio
Dimensionen: Graugänse, Wölfe Und Papageien. 20 Jahre Verhaltensforschung 
An Der Klf In Grünau Im Almtal (Ö1, 28 September 2010, 19.06 Uhr); Dimen-
sionen: Mitfühlend Schlaue Raben. Was Die Verhaltensforschung Über Die 
Raben Weiß (Ö1, 27. September 2010, 19.06 Uhr); Wissen Aktuell: Graugans Und 
Waldrapp - Die Konrad Lorenz-Forschungsstelle Grünau Feiert 20 Jahre Bestehen 
(Ö1, 24. September 2010); “Galgenvogel Und Cleverer Geselle - Vom Mythos Zur 
Wissenschaft Über Rabenvögel (Deutschlandradio Kultur, 2. Juni 2010; 19.30 Uhr); 
Wissen Aktuell: Das Lernverhalten Von Raben Und Dohlen (Ö1, 6. April 2010)

Printmedien und Internet
Lexi-Tv.De: Dumme Gans?; (Http://LexiTv.De/Themen/Tierwelt/Gaense/Dum-
me_Gans, 28. Oktober 2010; Einfühlsames Rabenvolk (Frankfurter Allgemei-
ne Zeitung, 29. September 2010); 20 Jahre Konrad Lorenz Forschungsstelle 
(Der Standard, 23. September 2010); Raben Können Sich In Artgenossen Hi-
neindenken (Tiroler Tageszeitung, 9. September 2010); Wie Intelligent Raben 
Sind (Wiener Zeitung, 9. September 2010); Raben Können Sich In Menschen 
Und Artgenossen Hineindenken (Salzburger Nachrichten, 9. September 2010); 
Wissen, Was Der Andere Weiß (Der Standard, 8. September 2010); Raben Sind 
Fähig Zur Empathie (Kurier, 8. September 2010); Rabenfreunde In Jeder Bezie-
hung (Der Standard, 10. August 2010); Tierische Intelligenz: Kognitive Evoluti-
on (Die Presse, 5. Juni 2010); In Grünau Kommt Heute Der Waldrapp Auf Den 
Bildschirm (Oberösterreichische Nachrichten, 24. April 2010); Waldrapp-Tv: 
Einer Der Seltensten Vögel Der Welt Brütet Im Almtal Und Kann Dabei Beob-
achtet Werden (Www.Salzkammergut-Rundblick.At, 21. April 2010); Dohlen 
Kennen Nächstenliebe (Oberösterreichische Nachrichten, 17. April 2010); 
Raben Sind Zu Hohen Denkleistungen Fähig (Salzburger Nachrichten, 7. April 
2010); Das Stressige Leben Der Tiere (Die Presse, 22. Februar 2010); Notfalls 
Werden Kolkraben Zu Betrügern (Hamburger Abendblatt, 02. Februar 2010); 
Taktische Betrüger Im Federkleid (Stuttgarter Zeitung, 23. Januar 2010); 
Sozialer Stress Stört Hormonelle Harmonie (Der Standard, 20. Januar 2010); 
Krähen: Soziale Kooperation (Die Presse, 10. Januar 2010)
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Versteck von Futter zu nutzen.
Ein ganz besonders gutes Zeichen für eine For-
schungsstelle ist es auch wenn sie Ableger gene-
riert, so geschehen heuer durch die Eröffnung des 
„Wolfsforschungszentrums“, welches nach seiner 
nicht ganz freiwilligen Abwanderung aus Grünau 
nun im Niederösterreichischen Ernstbrunn eine 
sehr gute Entwicklung nimmt. Und mit der 
Raben- und Keaforschungsstelle „Haidlhof“, 
welche nicht nur über das Rabenthema, sondern 
auch über Prof. Thomas Bugnyar mit der Grünauer 
KLF verbunden bleibt.
Bleibt nur noch der Ausblick auf  2011. Das ver-
spricht wieder ein erfolgreiches Jahr zu werden, 

Eröffnungen neuer Forschungsinstitutionen  
die ihren Anfang an der KLF nahmen: 

Links oben: Eröffnung des „Haidlhofs“ ein für die Kognitions-
forschung an Vögeln in Kooperation mit der Uni Wien  
adaptiertes Forschungsgut der VetMed Universität Wien, etwa 
30 km S von Wien, im Oktober 2010.  
Links unten: v.l.n.r: T. Fitch, der lokale Bürgermeister, L. Huber. 
S. Hammerschmid, die neue Rektorin der Vet Med Univ, H. 
Engl, Vizerektor der Uni Wien und T. Bugnyar
Rechts oben: Eröffnung des Wolfsforschungszentrums im WP 
Ernstbrunn, NÖ, etwa 40km N von Wien.  
Oben: Prinz Heinrich VIX. Reuss, F. Range, die offenbar sehr 
amüsierte Z. Viranyi, K. Kotrschal, sowie unsere Hunde.
Darunter: Landesrätin Bohuslav eröffnet das  
Wolfsforschungszentrum.

Kurt Kotrschal
Prof. Univ. Vienna and Director,  
Konrad Lorenz Forschungsstelle
www.klf.ac.at, www.wolfscience.at, 
http://mensch-tier-beziehung.univie.ac.at

das Einiges an erfreulichen Veränderungen  
bringen könnte, vor allem was die Verankerung 
der Konrad Lorenz Forschungsstelle im Almtal 
und an der Uni Wien betrifft.  
Aber Psssst! Alles noch ganz geheim!



HIER BIN ICH - KENNST DU MICH?

DIE KLUGEN GRAUPAPAGEIEN

WALDRAPPE

Dr. Sonja Ludwig kam aus dem hohen Norden Deutschlands, das heißt von 
der Vogelwarte Helgoland, zu uns, um den Einfluss von sozialen Faktoren und 
Stress auf die Parasitenbelastung und das Immunsystem der Graugänse zu 
untersuchen. Parasitenbefall bedeutet Stress, und nicht jedes Individuum in der 
Schar wird diese Belastung gleich gut bewältigen können. Experimentell soll 
geklärt werden, ob gute soziale Einbettung den Gänsen hilft, mit der Parasiten-
belastung zurechtzukommen.
Dass Graugänse in einem komplexen Sozialsystem leben, bedeutet, dass sie 
über eine erhebliche soziale Intelligenz verfügen sollten. Genau das untersu-
chen Dr. Isabella Scheiber und Dr. Brigitte Weiß. Erstmals konnte gezeigt 
werden, dass Gänse nicht nur Geschwister von Nichtgeschwistern unterschei-
den können, sondern dass sie auch genau wissen, um welches ihrer eigenen 
Geschwister es sich handelt. Eine weitere Untersuchung zeigte, dass Gänse sich 
eine einmal gelernte Rangordnung über mindestens ein halbes Jahr merken 
können. Wir planen die Gänse noch ein weiteres Mal im Jahr 2011 zu testen 
um herauszufinden, ob sie das Gelernte auch noch nach einem Jahr 
abrufen können. Man darf bereits gespannt sein.  
Dass die Gänsearbeit nach wie vor im wissenschaftlichen  
Interesse liegt zeigt ein Buchbeitrag, der in einem der  
renommiertesten verhaltensbiologischen Lehrbücher im 
europäischen Raum veröffentlich wurde.  Hier wurde die Grau-
gansarbeit der letzten 15 Jahre detailliert zusammengefasst und 
auf diesem Wege einer großen Anzahl von Studenten zugänglich 
gemacht (Kotrschal et al., s. Literaturliste).

Wir setzten auch in diesem Jahr unsere Arbeit mit den Graupapageien in Wien fort, in sehr guter Kooperation mit der ARGE Papageienschutz, wofür wir uns  
herzlich bedanken. Judith Schmidt und Sandra Mikolasch versuchten mit Hilfe verschiedener Experimente die geistigen Fähigkeiten der klugen Vögel zu testen. 
So etwa mussten diese unter anderem Futter finden, das unter einem von zwei Bechern versteckt war. Hierfür wurde nur der leere Becher angehoben, woraufhin 
die Tiere schlussfolgern mussten, dass sich das Futter unter dem anderen Becher befand. Außerdem wurde getestet, wie schnell die Papageien bestimmte Informa-
tionen über ein Futterversteck wahrnehmen und inwieweit sie sich durch Manipulationen des Experimentators beeinflussen lassen. Die bisherigen Ergebnisse  
deuten darauf hin, dass die Graupapageien ähnlich hohe geistige Fähigkeiten wie Raben besitzen und durchaus auch den Vergleich mit Schimpansen nicht zu 
scheuen brauchen. Die Untersuchungen erfolgen im Rahmen des FWF-Projektes „Denken bei Vögeln“, betreut von Chris Schlögl und Kurt Kotrschal.

DOHLEN: DEMOKRATEN oder DESPOTEN?

RABENPOLITIK

Unser Dohlen-Freiflug-Projekt ging 2010 in sein 
viertes Jahr und die Dynamiken innerhalb der  
nun 30 – 40 Vögel haben sich jenen einer ur-
sprünglich vorkommenden Gruppe angeglichen. 
Für die Abnahme der Gruppengröße sind nun 
natürliche Feinde ebenso wie die Abwanderung 
von Jung-vögeln verantwortlich, gleichzeitig aber 
wirkte die Gruppe im vergangenen Jahr als Magnet 
für 6 Neuzugänge und brachte aus ihren eige-
nen Reihen 9 Jungvögel hervor. Nun ist die Zeit 
gekommen, sich natürliche Abläufe innerhalb einer 
Dohlen-kolonie genauer anzusehen. Mit ihr kam 
auch eine neue Kollegin, Michela Spreafico, MSc, 
die untersuchen wird, ob es einen oder mehrere 
Anführer innerhalb der Gruppe gibt bzw. wie die 
Gruppe ihre Schwarmbewegungen koordiniert. 
Ihr zur Seite steht nach wie vor Georgine Szipl. 
Nicht zuletzt wird die “Dohlenpionierin” Christine 
Schwab ihre bahnbrechenden Ergebnisse zu den 
sozialen Netzwerken der Dohlen veröffentlichen; sie 
steht auch weiterhin als Betreuerin der aktuellen 
Dohlenarbeiten zur Verfügung.

Es war vor allem der begnadeten “Trapperin” 
Anna Braun zu verdanken, dass nun bereits die 
Hälfte der im Almtal durchziehenden Kolkraben 
individuell markiert ist. So werden die Beziehun-
gen der Tiere untersuchbar. Es zeigt sich, dass 
Jungraben, die in ihrer Rumtreiberzeit intensive 
Freundschaften mit Raben im Tal schließen, ein 
höheres Durchsetzungsvermögen an den Tag 
legen als Tiere, die alleine sind. Auch zeigten sich 
starke alters-, status- und geschlechtsabhängige 
Strukturen im Rangsystem, ebenso wie ein ver-
hältnismäßig friedlicher und spielfreudiger Alltag 
der Kolkraben, deren Hauptkonflikte im Rahmen 
des Nahrungserwerbs stattfinden und von einigen 
wenigen Streithähnen verursacht werden. 
In den nächsten Jahren wird die Dissertantin 
Georgine Szipl die Pionierarbeit von Anna 
Braun weiterführen und sich vor allem den 
Lautäußerungen der wilden Raben widmen. 
Das besondere Augenmerk wird zum einen auf 
den Futterrufen liegen. Es wird erforscht, wie 
flexibel Raben diesen Ruf verwenden und ob sie 
bekannte und unbekannte Rufer unterscheiden 
können. Zudem stehen Beschwichtigungsrufe im 
Fokus, die von Raben während ihrer Streitereien 
lauthals geäußert werden. Es besteht nämlich 
Grund zur Annahme, dass die schlauen Raben 
auch mal übertrieben laut rufen, wenn Freunde 
und Verbündete anwesend sind, die ihnen dann 
zu Hilfe eilen. Höchst kompetent betreut werden 
die Raben- Krähen und Dohlen Arbeiten bereit 
seit Jahren vor allem vom neuen Universitäts-
professor für Kognitions-
biologie, Thomas 
Bugnyar.

KRÄHEN

Mancherorts gelten die schwarzen Rabenvögel als 
Plage. Auch weil sie ziemlich klug sind, was an der  
KLF untersucht wird. So trainierte Claudia 
Wascher die Krähen darauf, ein Stück Brot gegen 
eine Leckerei wie Käse oder Wurst zu tauschen und 
nutzte diese erstaunliche Fähigkeit, um zu unter- 
suchen, wie die Tiere darauf  reagieren, wenn sie 
eine schlechtere Belohnung für das Tauschen 
bekommen, als eine andere Krähe. Anna Braun 
konnte mit 6 Krähen die Arbeit am touch-screen 
Computer zeigen, dass Rabenkrähen Fotos von  
Artgenossen auf dem Bildschirm unterscheiden 
können. Und Lara Cibulski von der Universität 
Münster beschäftigte sich in einem mehrmonatigem 
Praktikum mit den Rufen der Krähen. Sie wird nun 
im Rahmen ihrer Diplomarbeit untersuchen, wie die 
Mensch-Tier Beziehung das Verhalten der Vögel in 
Experimenten beeinflusst. Schließlich fanden  
Claudia Wascher und Georgine Szipl in Koope-
ration mit Anna Wilkinson von der Universität 
Wien, dass Krähen die Stimmen von bekannten und 
unbekannten Menschen voneinander sogar besser 
unterscheiden können, als Menschen dies tun. 
Erstaunliche und wichtige Ergebnisse also, die wir 
letztlich der Tatsache verdanken, dass wir in den 
letzten Jahren zunächst eher wenig begeistert jene 
aus dem Nest gefallenen Jungkrähen aufzogen,  
welche die Leute bei uns vorbeibrachten. Sie ent-
wickelten sich neben den Raben und Dohlen zu 
wahren Musterpartnern in unserer Forschung.

Auch 2010 klappte die Brut unserer freifliegenden Waldrappkolonie gut, sodass im Winter 2010/11 beinahe 60 Tiere in der Kolonie leben.  
Georgine Szipl und Markus Böckle konnten zeigen, dass der „Chrup“-Ruf beim Waldrapp sowohl im freundschaftlichen als auch 
während Aggressionen verwendet wird und, dass es situationsbedingte messbare Unterschiede in der akustischen Struktur gibt. Außerdem konnten Playback-
experimente zeigen, dass Waldrappe stärker auf die freundschaftlichen Rufe ihrer Partner reagieren als auf die Rufe Anderer. Im Moment tragen einige dieser 
Vögel versuchsweise neu entwickelte Telemetrie-Transmitter, die Dr. Johannes Fritz im nächsten Jahr auf seinem menschengeleiteten Zug einsetzen will 
(www.waldrappteam.at). Und wir planen, einen Teil unserer gut eingeflogenen Kolonie an einen neuen Standort, wahrscheinlich ins friulanische Fagagna, zu 
verpflanzen. Dieses „colony splitting“ wird zeigen, ob es ev. möglich ist, freifliegende Kolonien durch Ableger Bildung zu begründen.



DRITTMITTELPROJEKTE
Kurt Kotrschal & Christian Schloegl: Are reasoning abilities general or task-specific in brainy birds? 
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